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Antrag 

der Abgeordneten Volker Beck (Köln), Halo Salbold, Joseph Fischer (Frankfurt), 
Kerstin Müller (Köln) und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Ute Vogt 
(Pforzheim), Freimut Duve, Monika Ganseforth, Dr. Peter Struck, Rudolf Scharping 
und der Fraktion der SPD 


60. Jahrestag der Bombardierung von Guernica/Gernika 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

1. Vor 10 Jahren, anläßlich des 50. Jahrestages der Bombardie- 
rung von Gernika, hat die Bundesrepublik Deutschland durch 
die Entschließung des Deutschen Bundestages vom 10. No- 
vember 1988 (Drucksache 11/3180) und Äußerungen der Bun- 
desregierung gegenüber Gernika Versprechungen gemacht, 
die bis heute nicht angemessen eingelöst wurden. 

2. Das Bombardement Gernikas durch die Kampfflugzeuge der 
deutschen Legion Condor am 26. April 1937 war der erste mas- 
sive Luft- und Bombenangriff in der Kriegsgeschichte auf die 
unbewaffnete Zivilbevölkerung einer Stadt. Er forderte über 
eintausend Tote und fast ebensoviele Verletzte. Drei Viertel der 
Gebäude von Gernika wurden zerstört. 

Das brennende Gernika ist zum Symbol des Beginns einer Epo- 
che neuer mörderischer Kriegstechnik geworden: Der geziel- 
te Luftangriff auf Zivilisten, Kinder, Frauen und Männer, die 
am Kriegsgeschehen nicht beteiligt sind. 

Darüber hinaus ist Gernika das Symbol für die Beteiligung 
deutscher Soldaten an der Niederwerfung der Spanischen Re- 
publik und der Unterdrückung des spanischen Volkes durch 
die Franco-Diktatur. 

Bis zum heutigen Tag ist bei den Basken und weit darüber hin- 
aus die Erinnerung an das von Deutschen in Gernika began- 
gene Verbrechen lebendig geblieben. 

3. Der Deutsche Bundestag bekundet den Nachkommen der Op- 
fer seine Trauer und entschuldigt sich für dieses Verbrechen. 

Wir bekennen uns zur historischen Verantwortung, die aus die- 
sem Kapitel unserer Geschichte erwächst. 
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11. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf: 

1. gegenüber der Stadt und den Einwohnerinnen und Einwoh- 
nern von Gernika mit einer Geste der Versöhnung ein Be- 
kenntnis zur Schuld und Verantwortung der Deutschen abzu- 
legen und damit die Grundlagen für eine friedliche und 
freundschaftliche Zukunft zwischen unseren Völkern weiter zu 
verbessern. 

2. dafür Sorge zu tragen, daß Mitgheder der Legion Condor in 
Deutschland nicht weiter ehrendes Gedenken z. B. in Form von 
Kasernenbenennungen bei der Bundeswehr zuteil wird. Be- 
reits erfolgte Kasernenbenennungen nach Mitgliedern der Le- 
gion Condor sind aufzuheben. 
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